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Parteien einigen sich auf faires
Wahlkampf-Abkommen! AfD

ausgeschlossen!
Parteien im Bundestag, außer AfD und BSW, vereinbaren

fairen Wahlkampf ohne Fake News und Extremismus.

Deutschland - Berlin steht kopf! In einem atemberaubenden
Zug und kurz bevor es richtig heiß hergeht im Wahlkampf,
haben sich die meisten im Bundestag vertretenen Parteien auf
einen beispiellosen Pakt geeinigt. Aber Achtung, jetzt wird’s
brisant: Die AfD und das Bündnis Sahra Wagenknecht (BSW)
sind dabei komplett außen vor. Ein Schulterschluss der SPD,
CDU, CSU, Grünen, FDP und Linke – nur ohne die, die aus ihrer
Sicht nicht auf dem „Boden der freiheitlich-demokratischen
Grundordnung“ stehen. Eine Ohrfeige, die man nicht ignorieren
kann!

Was nach Friede, Freude, Eierkuchen klingt, entpuppt sich als
knallharte Ansage. Keine Zusammenarbeit mit bestimmten
Parteien und ein Versprechen, das respektvolle Miteinander zu
wahren. Dieses Abkommen ist nicht nur ein Symbol für gelebte
Demokratie, sondern auch eine Kampfansage an alle, die mit
Fake News oder verunglimpfender Sprache das Wahlfeuer
schüren wollen. „Welt“ berichtet, dass jegliche extremistische
oder rassistische Äußerungen entschieden verurteilt werden.
(WELT)

Der harte Kern: Was steckt drin im Fairness-
Abkommen?

Die Vereinbarung hält spannende Punkte bereit. Persönliche

https://www.welt.de/politik/deutschland/article254950664/Bundestagswahl-Parteien-einigen-sich-auf-Fairness-Abkommen-im-Wahlkampf-ohne-AfD-und-BSW.html


Angriffe? Fehlanzeige! Im Kampf um die Wählergunst soll
Fairness an erster Stelle stehen. Doch nicht nur das: KI-
generierte Inhalte müssen klar gekennzeichnet werden, und
Deepfake-Technologien sind tabu für die Parteien. Alles im
Dienst der Wahrheit und der Transparenz. Gleichzeitig wird auf
Micro-Targeting verzichtet – sprich, die allzu zielgenaue
Ansprache einzelner Gruppen bleibt auf übergeordnete
Merkmale beschränkt. Das alles im Namen der Integrität des
Wahlkampfes!

Was bedeutet das für die politische Bühne?

Der Wahlkampf wird hart, das steht fest. Und das „Fairness-
Abkommen“ ist das Mittel, um die Spielregeln festzulegen. Aber
nicht alle spielen mit. Besonders pikant ist die Reaktion vom
BSW, deren Generalsekretär Christian Leye das Abkommen als
unehrlich ansieht. Ein Schlagabtausch über Twitter folgte auf
dem Fuß, als CSU-Chef Markus Söder das BSW als „von Moskau
geführt“ bezeichnete – eine verbale Schelle, die ihresgleichen
sucht.

Die „Tagesspiegel“ fügt hinzu, dass das BSW wenig Verständnis
für die Exklusivität des Abkommens zeigt und betont, dass sie
eine Verpflichtung zu fairen Wahlkämpfen bereits vorgesehen
haben – allerdings ohne die Beteiligung im aktuellen Deal.
(Tagesspiegel)

Bleibt abzuwarten, wie sich der Wahlkampf entwickelt. Klar ist,
der Mix aus Fairness und Strategie verspricht, diesen politischen
Schlagabtausch zu einem unvergesslichen Spektakel zu
machen. Deutschlands Parteienlandschaft rüstet sich für den
ultimativen Showdown!

Details
Vorfall Wahlen
Ort Deutschland

https://www.tagesspiegel.de/politik/ohne-afd-und-bsw-parteien-einigen-sich-auf-fairnessabkommen-fur-wahlkampf-12918868.html
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